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Das Berufsorientierungs­
programm des BMBF

Was möchte mein Kind beruflich machen?
Eine Frage, die Sie sich sicher stellen und die auch Ihr Kind 
beschäftigt. Begleiten Sie Ihr Kind auf dem Weg in einen 
Beruf, der zu ihm passt und in dem es erfolgreich sein kann. 
Das Berufsorientierungsprogramm, an dem Ihr Kind dem­
nächst teilnimmt, ist der erste Schritt, Antworten auf diese 
Frage zu finden. Was das Berufsorientierungsprogramm ist 
und was genau Ihr Kind dort erlebt, erfahren Sie in diesem 
Flyer oder bei der Berufsbildungsstätte, bei der Ihr Kind am 
Berufsorientierungsprogramm teilnimmt.

Das Berufsorientierungsprogramm

 ∙ besteht aus Potenzialanalyse und Werkstatttagen

 ∙ hilft Ihrem Kind dabei, die eigenen Fähigkeiten und beruf­
lichen Interessen herauszufinden

 ∙ gibt Einblicke ins Arbeitsleben und in unterschied liche 
Berufsfelder

 ∙ hilft dabei, herauszufinden, welche Berufe für Ihr Kind 
später in Frage kommen und welche nicht



Potenzialanalyse 
Talente entdecken
Ein Beruf soll Spaß machen und zu Ihrem Kind passen. Doch 
welche Fähigkeiten und Stärken hat Ihr Kind? Genau das 
kann Ihr Kind in der Potenzialanalyse herausfinden. Begleitet 
von pädagogischen Fachkräften löst Ihr Kind allein oder im 
Team praktische Situationen aus Alltag und Arbeitswelt.

Im Nachgespräch erhält Ihr Kind eine Rückmeldung zu 
seinen Fähigkeiten und Stärken. Ihr Kind weiß nun, was es 
besonders gut kann und welche Interessen es hat. Vielleicht 
entdeckt es auch verborgene Talente, die bei der späteren 
Berufs wahl entscheidend sein können. Sprechen Sie mit 
Ihrem Kind über die Ergebnisse!

Sie möchten gern mehr über die Potenzialanalyse wissen? 
Dann melden Sie sich beim Team der  Berufsbildungsstätte, 
bei der Ihr Kind am Berufsorientierungsprogramm teilnimmt.
 



Berufe ausprobieren
Durch die Potenzialanalyse weiß Ihr Kind jetzt, welche 
Stärken in ihm stecken. Während der Werkstatttage kann 
es nun ausprobieren, welche Berufsfelder zu den eigenen 
Interessen und Fähigkeiten passen. Die Arbeit mit Holz 
oder Metall, der Umgang mit Menschen oder dem PC – 
was könnte Ihrem Kind Spaß machen? Unterstützen Sie 
Ihr Kind dabei, das herauszufinden, und bestärken Sie es in 
seiner Wahl. Seien Sie offen für die berufliche Vielfalt.

Während der Werkstatttage wird Ihr Kind von  erfahrenen 
Ausbilderinnen und Ausbildern begleitet und kann aus­
probieren, wie sich der eine oder andere Beruf „ anfühlt“. 
In vielen Berufsfeldern wird Ihr Kind auch ein Werkstück 
anfertigen, das es mit nach Hause nehmen kann. Das 
 motiviert und macht stolz auf die eigenen Leistungen.

Ihr Kind bekommt während der praktischen Arbeit in der 
Werkstatt regelmäßig Rückmeldung zu seinen Stärken im 
jeweiligen Berufsfeld und seinem Verhalten. Im Abschluss­
gespräch werden noch einmal alle Erfahrungen und 
Ergeb nisse gemeinsam ausgewertet und Ziele für die 
weitere Berufliche Orientierung besprochen. Am Ende 
erhält Ihr Kind ein Zertifikat, das die erprobten Berufs­
felder und die persönlichen Stärken und Fähigkeiten 
aufzeigt. Es kann bei Bewerbungen für ein Praktikum 
oder eine Ausbildung vorgelegt werden.  

Werkstatttage



Sie möchten gerne sehen, was Ihr Kind während des 
 Berufsorientierungsprogramms macht?
Neben der Teilnahme an den Gesprächen nach der 
Potenzialanalyse oder den Werkstatttagen, sind Sie auch 
herzlich dazu eingeladen, die Werkstatttage zu besuchen. 
Vielleicht wird auch ein Tag der offenen Tür angeboten. 
Erkundigen Sie sich in der Schule Ihres Kindes oder der 
kooperierenden Berufsbildungsstätte. 

Sprechen Sie das Team in der Berufsbildungsstätte an:

Weitere Informationen über das Berufsorientierungs­
programm finden Sie unter 

berufsorientierungsprogramm.de/eltern

Frei­/Stempelfeld für den Träger

http://berufsorientierungsprogramm.de/eltern
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